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für Schwangere mit vorausgegangenem Kaiserschnitt



Sehr geehrte Patientin 

Schwangere mit vorausgegangenem Kaiserschnitt haben vor ihrer Geburt ein paar besondere Überlegungen anzustellen. Grund dafür ist die Narbe in der Wand der Gebärmutter. Sie kann, wie jede Narbe am Körper, eine Schwachstelle im Gewebe bilden und während der Schwangerschaft wie auch während der Geburt überdehnt werden und reissen. Deshalb gilt es zu überlegen, ob eine natürliche (vaginale) Geburt versucht oder ein Kaiserschnitt geplant werden soll. Dieses Blatt soll Ihnen dazu eine allgemeine Information liefern. In einem persönlichen Gespräch mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt wird dann Ihre individuelle Situation geprüft werden.

Schwangerschaften wie auch Geburten nach vorausgegangenem Kaiserschnitt verlaufen meistens komplikationslos. Die Narbe in der Gebärmutter kann jedoch bereits während der Schwangerschaft (1 von 500 Schwangerschaften = 0.2%) oder während der Geburt (1 von 140 Geburten = 0.7%) reissen. Die Chance für eine Geburt auf natürlichem Weg liegt bei 75%. Sie ist insgesamt grösser, wenn eine Frau bereits einmal vaginal geboren hat. Umgekehrt wird die Chance geringer, wenn eine Geburtseinleitung notwendig wird. Das Risiko für einen Riss wird stark beeinflusst von individuellen Faktoren wie der früheren Wundheilung, der Operationstechnik oder dem zeitlichen Abstand zum letzten Kaiserschnitt.

Manche Risse bleiben unbemerkt und ohne Folge. Bei ca. 20% der Risse können folgende Komplikationen auftreten: Verletzung von Blutgefässen mit vermehrtem Blutverlust der Mutter, evtl. Notwendigkeit von Bluttransfusionen oder notfallmässige Entfernung der Gebärmutter; Verletzung anderer Organe wie der Harnblase; gesundheitliche Schädigung oder Tod der Mutter oder des Kindes durch Blutverlust, Sauerstoffmangel oder Komplikationen der Notfallbehandlungen. Durch rechtzeitiges Handeln kann den genannten Gefahren meistens, wenn auch nicht immer, wirkungsvoll begegnet werden. Da Risse und deren Komplikationen manchmal plötzlich auftreten, sollte die Geburt nach vorausgegangenem Kaiserschnitt unbedingt in einer Klinik stattfinden. Das gilt auch, wenn zwischen dem früheren Kaiserschnitt und der bevorstehenden Geburt eine unkomplizierte vaginale Geburt stattfand. Eine vaginale Geburt kann auch nach mehr als einem Kaiserschnitt erwogen werden. Das Risiko für einen Narbenriss ist dabei allerdings noch mehr erhöht.

Mögliche Vorteile der vaginalen Geburt: Unverletzte Gebärmutter, keine Bauchwunde, geringer Blutverlust, kürzerer Spitalaufenthalt, geringere Kosten, persönliches Erlebnis der Geburt, geringere Schmerzen nach der Geburt.

Mögliche Vorteile des geplanten Kaiserschnitts: Vermeidung von Verletzungen des sog. Geburtsweges und von notfallmässigen Entbindungsoperationen. Auch ein korrekt ausgeführter Kaiserschnitt vermag keinen absoluten Schutz für Mutter und Kind zu gewähren. Beim geplant durchgeführten Kaiserschnitt sind die Risiken für Mutter und Kind insgesamt kleiner als beim notfallmässigen Kaiserschnitt, wenn die vaginale Geburt nicht erfolgreich ist.

Risiken eines erneuten Kaiserschnitts: In der Regel erhöhter Blutverlust als bei unkomplizierter vaginaler Geburt, evtl. Notwendigkeit von Bluttransfusionen; Infektion der Operationswunde oder innerer Organe; Gerinnselbildung (Thrombosen, Embolien); Verletzung von Nachbarorganen wie Harnblase, Harnleiter, Darm; Risiken der Anästhesie; vorübergehende Anpassungsstörungen des Kindes (Atemprobleme; Verletzung des Kindes; selten Anlage des Mutterkuchens bei späterer Schwangerschaft in der Narbe der Gebärmutterwand (1 von 1000 nach dem ersten Kaiserschnitt, Risiko steigt mit jedem Kaiserschnitt; bedeutsam wegen möglicher schweren Blutungen). Die genannten Risiken sind bei einem geplant durchgeführten Kaiserschnitt seltener als bei einem notfallmässig durchgeführten Kaiserschnitt, z.B. wegen Schwierigkeiten bei der vaginalen Geburt.

Die Chancen, dass die natürliche Geburt bzw. der erneute Kaiserschnitt ohne Komplikationen gelingen, sind also von vielen Faktoren abhängig. Für Ihre individuelle Entscheidungsfindung empfiehlt sich ein persönliches Gespräch. Dafür stehen wir Ihnen zur Verfügung.



Einverständniserklärung
Ich bestätige, das vorliegende Dokument gelesen und am _______________ mit Dr. _________________ ein Gespräch über die bevorstehende Geburt geführt zu haben. Ich habe die Informationen verstanden und meine Fragen wurden zu meiner Zufriedenheit beantwortet.

☐ Ich bevorzuge für die kommende Geburt den Versuch zur vaginalen Geburt

☐ Ich bevorzuge für die kommende Geburt einen geplanten Kaiserschnitt (siehe separates Aufklärungsformular)





_______________________________________
								Name Arzt/Ärztin

____________________________________________		_______________________________________
Datum + Unterschrift Patientin oder Vertretungsperson		Datum + Unterschrift Arzt/Ärztin
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